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[bookmark: bmStart]In den Polarräumen  

1. 	Sich orientieren (Orientierungskompetenz)
a)	Ich kann die Lage der Polarräume auf der Erde beschreiben. (S. 83, Atlas)

	1	Beschreibe die Lage der Polarräume auf der Erde.
	( __ / 3 P.)



Die Polrräume erstrecken sich auf der Nord- und Südhalbkugel (1) der Erde, jeweils zwischen den Polarkreisen und Nord- bzw. Südpol (2).

	stimmt
	3 Punkte
	stimmt überwiegend
	2 Punkte
	stimmt teilweise
	1 Punkte
	stimmt nicht
	0 Punkte




b)	Ich kann Kontinente, Ozeane, Meere und Länder nennen die Anteil an den Polarräumen haben. (Atlas)

	2	Nenne Kontinente, Ozeane, Meere und Länder, die auf der Nordhalbkugel Anteil an den Polarräumen haben.  
	( __ / 12 P.)



Europa, Asien, Nordamerika; Nordpolarmeer, Atlantik, Pazifik; USA, Kanada, Russland, Norwegen, Schweden, Finnland, Grönland (Island) (jeweils 1)

	stimmt
	12-11 Punkte
	stimmt überwiegend
	10-9 Punkte
	stimmt teilweise
	8-6 Punkte
	stimmt nicht
	5-0 Punkte




2. 	Kennen und verstehen (Sachkompetenz)
a)	Ich kann Merkmale des Klimas in den Polarregionen beschreiben. (S. 85)

	3	Beschreibe vier Merkmale des Klimas in den Polarregionen.
	( __ / 8 P.)



Die Winter sind sehr lang und sehr kalt. (1) In den meisten Monaten liegen die Monatsmittel-temperaturen unter 0 °C. (1) Die Sommer sind dagegen sehr kurz und kühl. (1) Die Jahrestemperatur ist sehr niedrig. (1) Niederschläge fallen zwar ganzjährig, meist als Schnee, jedoch sind diese meist gering. (2) Unabhängig von den Monatsmittelwerten können die Tagestemperaturen auf unter -50°C sinken und starke Stürme auftreten.(2)

	stimmt
	8 Punkte
	stimmt überwiegend
	7-6 Punkte
	stimmt teilweise
	5-4 Punkte
	stimmt nicht
	3-0 Punkte




b)	Ich kann den exogenen Vorgang der Frostsprengung erklären. (S. 85)

	4	Erkläre den Vorgang der Frostsprengung.
	( __ / 4 P.)



Frostsprengung bedeutet, dass durch regelmäßige Temperaturwechsel um den Gefrierpunkt (1) Gesteine an der Erdoberfläche auseinanderplatzen bzw. zerkleinert werden (1). Dabei dringt tagsüber aufgetautes Wasser in Spalten oder Rissen des Gesteins ein (1). Beim nächtlichen Gefrieren dehnen sich die Eiskristalle aus. Das Gestein platzt dadurch auseinander. (1)

	stimmt
	4 Punkte
	stimmt überwiegend
	3 Punkte
	stimmt teilweise
	2-1 Punkte
	stimmt nicht
	0 Punkte


c)	Ich kann an mindestens zwei Beispielen Zusammenhänge zwischen natürlichen Bedingungen und menschlicher Nutzung in den Polarräumen darstellen. (S. 85 bis 87 und S. 88 bis 90)

	5	Stelle an zwei Beispielen Zusammenhänge zwischen den natürlichen Bedingungen und der menschlichen Nutzung in den Polarräumen dar.
	( __ / 6 P.)



Beispiel Permafrost: Das Auftauen des ständig gefrorenen Untergrundes im Sommer stellt den Menschen vor besondere Herausforderungen.  Zu den größten Schwierigkeiten, die sich aus dem Permafrost ergeben, gehören der Bau von Häusern, Straßen sowie technischen Einrichtungen. Mit dem oberflächlichen Auftauen im Sommer werden viele Regionen unpassierbar und das Auftreten großer Mückenschwärme kann zur Plage werden. (4)
Beispiel extreme Kälte: Die langen und sehr kalten Winter schränken den Aufenthalt der Menschen im Freien ein. Besondere Anforderungen ergeben sich aus den niedrigen Temperaturen für die Technik oder die Wasserversorgung bzw. Abwasserentsorgung.
Beispiel Polartag und Polarnacht: In der Polarnacht erfolgen Arbeiten und Lernen in Beruf und Schule bei künstlichem Licht. In dieser Zeit ist der Energieverbrauch besonders hoch. Es können seelische Belastungen bzw. Depressionen auftreten. Fehlendes Sonnenlicht erhöht den Vitamin-D-Mangel. Während des Polartages können Probleme beim Schlafen auftreten. (4)

	stimmt
	6 Punkte
	stimmt überwiegend
	5 Punkte
	stimmt teilweise
	4-3 Punkte
	stimmt nicht
	2-0 Punkte




d)	Ich kann die  Entstehung von Polartag und Polarnacht erklären. (S.87)

	6	Erkläre die Entstehung von Polartag und Polarnacht.
	( __ / 6 P.)



Durch die geneigte Erdachse werden im Verlauf eines Jahres die Nord- und Südhalbkugel unterschiedlich stark beleuchtet. (2) Da die Neigung 23,5 Grad beträgt wird das Gebiet zwischen den Polarkreisen (66,5 Grad) und den beiden Polen eine Zeitlang gar nicht bzw. ständig beleuchtet. (2)
Am 21. Juni ist die Erdachse auf der Nordhalbkugel zur Sonne hin geneigt. Das Nordpolargebiet erhält ganztägig (24 Stunden lang) Sonnenlicht, es herrscht Polartag. Am 21. Dezember ist die Erdachse auf der Nordhalbkugel von der Sonne weg geneigt. Das Nordpolargebiet erhält ganztägig (24 Stunden lang) kein Sonnenlicht, es herrscht Polarnacht. (2)

	stimmt
	6 Punkte
	stimmt überwiegend
	5 Punkte
	stimmt teilweise
	4-3 Punkte
	stimmt nicht
	2-0 Punkte




e)	Ich kann am Beispiel des Erzabbaus in Norilsk oder der Forstwirtschaft im borealen Nadelwald Probleme erläutern, die mit dieser Nutzung verbunden sind. (S. 91 bzw. S. 92/93)

	7	Erläutere am Beispiel des Erzabbaus in Norilsk oder der Forstwirtschaft im borealen Nadelwald Probleme, die mit dieser Nutzung verbunden sind.
	( __ / 8 P.)



Erzabbau in Norilsk:
Zu den großen Problemen gehören die Luft- und Wasserverschmutzung durch Schwefeldioxid und Schwermetalle. Die Luftverschmutzung hat zu vielen Atemwegserkrankungen bei den Einwohnern geführt. (2) Außerdem sind durch den Schadstoffausstoß bereits große Umweltschäden entstanden. Große Teile des borealen Nadelwaldes und der Tundra-Vegetation sind stark geschädigt. Eine Ursache dafür ist der „saure Regen“. (2)
Forstwirtschaft im borealen Nadelwald:
Die borealen Wälder sind verschiedenen Gefährdungen ausgesetzt.: Abholzung für die Papier- und Holzindustrie, den Bau von Straßen und Staudämmen sowie die Nutzung von Rohstoffvorkommen wie Erdöl, Erdgas oder verschiedene Erze. (2) Ein besonderes Problem stellen die Kahlschläge dar, weil dadurch große Freiflächen entstehen, die eine Ersosion beschleunigen und den Lebensraum von Tieren zerstören. (2)

	stimmt
	8 Punkte
	stimmt überwiegend
	7-6 Punkte
	stimmt teilweise
	5-4 Punkte
	stimmt nicht
	3-0 Punkte




3. 	Fachmethoden anwenden (Methodenkompetenz)
a)	Ich kann Klimadiagramme auswerten und daraus resultierende Anforderungen an das Leben und Wirtschaften des Menschen beschreiben. (S. 85/86)

	8	Werte das Klimadiagramm von Norilsk aus und beschreibe Anforderungen für das Leben 
der Menschen, die sich aus den klimatischen Verhältnissen ergeben.	
	( __ / 12 P.)



Auswertung des Klimadiagramms (8 P.)
Jahrestemperatur:  			-10,2°C
wärmster Monat: 			Juni, 14°C
kältester Monat: 			Januar, -29°C
Jahresschwankung der Temperatur: 	43 K
Jahresniederschlag: 			417 mm (5)
Die Winter sind mit Temperaturen unter -25°C sehr kalt. Die Sommer sind sehr kurz und kühl. 
Nur 4 Monate liegen die Monatsmitteltemperaturen über 0°C. Niederschläge fallen ganzjährig, 
mit einem Maximum im Sommer/Herbst (Juni bis Oktober) (3)

Anforderungen an das Leben der Menschen (4)
Wegen der Kälte ist der Untergrund in Norilsk dauerhaft und bis in 1 500 m Tiefe gefroren (Permafrost). Im Sommer taut nur die oberste Schicht auf. Die unteren Schichten bleiben dagegen weiterhin gefroren. Darum kann das Schmelzwasser nicht versickern. Deshalb wird die obere Bodenschicht ein breiiger, sumpfähnlicher Schlamm. In diesem können Gebäude, Straßen, Eisenbahnstrecken und Pipelines abrutschen oder einstürzen. Deshalb werden diese auf Pfählen errichtet, die fest im Permafrost stehen.
In Norilsk ist der Winter sehr lang und extrem kalt. Das zeigt schon allein die Jahresdurchschnittstemperatur von −9 °C. Diese extremen Klimaverhältnisse sind eine große Herausforderung für Mensch und Technik.

	stimmt
	12-11 Punkte
	stimmt überwiegend
	10-9 
Punkte
	stimmt teilweise
	8-6 Punkte
	stimmt nicht
	5-0 Punkte




4. 	Beurteilen, Bewerten und Handeln (Urteils- und Handlungskompetenz)
a)	Ich kann Ansätze für eine nachhaltige Nutzung erläutern. (S. 91 und S. 92/93)

	9	Erläutere Merkmale einer nachhaltigen Nutzung von Rohstoffen.	
	( __ / 6 P.)



Eine nachhaltige Nutzung erfordert einen schonenden Umgang mit den vorhandenen Rohstoffen. 
Dazu gehört es auch, den Rohstoff besser auszunutzen und den Verbrauch zu verringern oder die Wiederverwertung zu organisieren. (2)
Bei der Nutzung müssen die Auswirkungen auf die Umwelt so gering wie möglich sein. Großflächige Schäden oder Beeinträchtigungen dürfen dabei nicht auftreten. (2)
Außerdem müssen die Menschen in den Regionen, wo Rohstoffe abgebaut werden, einen entsprechenden Anteil an den Erlösen (Gewinnen) bekommen. (2)	

	stimmt
	6 Punkte
	stimmt überwiegend
	5 Punkte
	stimmt teilweise
	4 Punkte
	stimmt nicht
	3-0 Punkte




b)	Ich kann Baumaßnahmen auf Permafrost beurteilen

	10	Beurteile den Bau von Erdölpipelines im Permafrostgebieten in M 2.	
	( __ / 5 P.)



Das Bauen auf Pfählen, die bis in den ständig gefrorenen Untergrund reichen, stellt eine kostenaufwändige aber sichere Lösung dar. (1)  Damit wird verhindert, dass die Pipelines wegrutschen und zerbrechen können, wenn im Sommer der Permafrost oberflächlich auftaut. (1) Der Bau auf Pfählen ist somit besser an die natürlichen Bedingungen angepasst. (2) Dadurch verringert sich das Risiko, das Öl auslaufen kann. Würde die Pipeline auf der Erdoberfläche verlegt werden, könnte es durch Wärmeabgabe aus der Leitung zum Auftauen der umliegenden Bodenschichten kommen. (1) Dann besteht die Gefahr, dass die Leitungen wegrutschen können und dabei Risse bekommen oder gar auseinanderbrechen. Austretendes Öl oder Gas würde dann zu großen Umweltproblemen führen. Der Bau der Leitungen auf Pfählen über der Erdoberfläche verhindert, dass die aus den Leitungen entweichende Wärme den Permafrost auftaut. Auch für Tiere bietet diese Lösung Vorteile, denn das Hindernis kann leichter „überwunden“ werden. (1)  	

	stimmt
	5 Punkte
	stimmt überwiegend
	4 Punkte
	stimmt teilweise
	3-2 Punkte
	stimmt nicht
	1-0 Punkte
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